
CISMAR

ÖFFNUNGSZEITEN Haus der Na-
tur: 10.00-19.00 Naturmuseum

FEHMARN

AUSSTELLUNGEN Stadtbücherei
Burg, Bahnhofstraße 47,J 043 71/
50 61 44: 9.30-12.00, 14.30-18.30
Ernst-Ludwig-Kirchner-Ausstellung
BIBLIOTHEKEN Stadtbücherei
Burg, Bahnhofstraße 47,
J 043 71/50 61 44: 9.30-12.00,
14.30-18.30 Ausleihzeit

GRUBE

SITZUNG Gaststätte „Gruber Hof“:
19.00 Jahresversammlung des Heimat-
und Kulturverein Grube

GRÖMITZ

BIBLIOTHEKEN Gemeindebüche-
rei, Kirchenstraße 10,J 045 62/
255 97 62: 10.00-12.00 Ausleihzeit

GÖHL

GESUNDHEIT Grundschule:
16.00-19.30 DRK-Blutspende

HEILIGENHAFEN

PODIUM Heimatmuseum, Thulbo-
den 11a,J 043 62/38 76: 20.00 Myan-
mar – Im Land der Mönche und Pago-
den
AUSSTELLUNGEN Rathaus:
9.00-12.00, 14.00-16.00 Du und dein
(W-)ORT – Porträts grenzenlos
BIBLIOTHEKEN Stadtbücherei, Lau-
ritz-Maßmann-Str.,J 043 62/50 86 65:
15.00-19.00 Ausleihzeit

KELLENHUSEN

SITZUNG Ev. Gemeindehaus: 15.00
Seniorenbeirat

LENSAHN

BIBLIOTHEKEN Gemeindebüche-
rei, Eutiner Straße 2: 12.30-17.30 Ausleih-
zeiten

MERKENDORF

SITZUNG Dorfschänke: 19.30 Ge-
meindevertretung Schashagen

NESSENDORF

FREIZEIT Esel- & Landspielhof
Nessendorf, Wiesengrund 3,
J 043 82/748: 10.00-18.00 Die große
Welt der Esel, viele Eselfohlen, rasante
Spielmöglichkeiten, Einlass bis 17.00

NEUSTADT

AUSSTELLUNGEN Ameos Klini-
kum – Hans-Ralfs-Haus für Kunst
und Kultur, Wiesenhof: 9.00-16.00 Le-
ben im Spagat – Adelheid Sonnen-
schein
Atelier EinzigArt im Haus der Ma-
nufakturen, Werftstr. 9,J 01 72/
433 97 13: 13.00-17.00 Alexandra Huth –
Skulpturen aus Holz und Stein
BIBLIOTHEKEN Stadtbücherei,
Waschgrabenallee 7,
J 045 61/61 96 10: 9.30-12.00,
14.00-17.30 Ausleihzeit
FREIZEIT Grabenstraße 29:
15.00-20.00 Jugendcafé
Jugendtreff am Gogenkrog, 1. OG:
19.00-21.00 Training des Neustädter
Tanz-Clubs, 19.00 Standard/Latein Bron-

ze, 20.00 Standard/Latein Silber 2; In-
fos unterJ045 61/559 39 83 oder
www.neustaedter-tanzclub.de

ÖFFNUNGSZEITEN Hochtorstraße
22,J 045 21/800 54 10: 10.30-11.30
Psychologische Sprechstunde in der Be-
ratungsstelle für Familien-, Partner-
schafts- und Lebensfragen des Kirchen-
kreises Ostholstein

Vor dem Kremper Tor 21,
J 045 61/51 23 12: 10.00-12.00 Sprech-
stunde des Kinderschutzbundes

OLDENBURG

PODIUM Oldenburger Werkstät-
ten für angepasste Arbeit, Göhler
Straße 39-41: 19.30 Beizjagd bei den Sla-
wen, eine kritische Betrachtung archäo-
logischer Quellen

TREFFPUNKT Rathaus, Markt 1:
10.00-11.30 Sprechstunde des Senioren-
beirats

AUSSTELLUNGEN Finanzamt Ost-
holstein, Lankenstraße 1: 8.00-12.00,
13.30-17.00 Poetische Begegnungen –
Arbeiten von Simone Richter und Axel
Schröder-Wangen

BIBLIOTHEKEN Stadtbücherei,
Schauenburger Platz 2,
J 043 61/50 92 39: 10.00-12.00,
15.00-18.30 Ausleihzeit

FREIZEIT Seniorentreff, Schuhstra-
ße 46: 18.30 Bridge spielen

ÖFFNUNGSZEITEN DRK-Haus, Wei-
denkamp 2a: 14.00-16.00 Kleiderstube

Lübbersdorfer Weg 6, Lübbersdorf,
J 043 61/38 84: 14.00-16.00 Tierheim

PANKER

AUSSTELLUNGEN Galerie „Stil-
haus“ im Torhaus, Gut Panker:
14.00-18.00 Grünzeug – Arbeiten von
Rosemarie Zacher, Marina Herrmann, Su-
sanne Wind, Franz Winkelkotte, Wende-
lin Gräbener, Juliane Herden und Renate
Löding

SCHÖNWALDE

SITZUNG Gaststätte „Landhaus
Schönwalde“: 19.00 Jahresversamm-
lung der Siedlergemeinschaft Schönwal-
de

KINO
EUTIN Cine Royal, Königstr. 1: 15.00,
17.30, 20.00 „Die Schöne und das Biest
3D“; 16.00 „Bibi & Tina: Tohuwabohu to-
tal“; 18.00 „Bailey - Ein Freund fürs Le-
ben“; 20.00 „Logan - The Wolverine“

FEHMARN Burg-Film-Theater, Breite
Str. 13a: 15.30 „Bibi & Tina: Tohuwabohu
total“; 17.45 „Der Hunderteinjährige, der
die Rechnung nicht bezahlte und ver-
schwand“; 20.15 „Rammstein: Paris“

GRÖMITZ Filmbühne Grömitz, Kir-
chenstr. 27-29: 14.30, 16.45, 20.00 „Die
Schöne und das Biest“; 15.00 „Balleri-
na“; 17.00 „Die Frau im Mond - Erinne-
rung an die Liebe“; 20.00 „Neo Rauch -
Gefährten und Begleiter“

NEUSTADT Kino-Center Kremper Tor,
Vor dem Kremper Tor 5: 15.00, 17.30
„Die Schöne und das Biest 3D“; 16.00
„Bibi & Tina: Tohuwabohu total“; 18.00
„Lion - Der lange Weg nach Hause“;
20.00 „Landraub“; 20.15 „Kong: Skull Is-
land“

OLDENBURG Lichtblick Filmtheater,
Schuhstr. 97: 17.00 „Die Schöne und das
Biest“; 17.15 „Logan - The Wolverine“;
20.00 „Rammstein: Paris“; 20.15 „Die
Schöne und das Biest 3D“

„
Jetzt kommt der

Engpass.

Claus-Peter Matthiensen
Egoh-Geschäftsführer

HIER GIBT’S HILFE

Nelson Park Terrassendächer hat be-
sonders stark expandiert. Juniorchef
Christian Zander (v. r.) mit Claus-Pe-
ter Matthiensen und Dirk Bremken.

TERMINE HEUTE

Das Gewerbezentrum Oldenburg an der Neustädter Straße.  FOTOS: PET, LN-ARCHIV
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Von Arnold Petersen

Ostholstein. Die Wirtschaft brummt
– und das beschert dem Kreis Ost-
holstein ein eigentlich erfreuliches
Problem. Die Gewerbeflächen wer-
den knapp. „In der Vergangenheit
hatten wir den Vorteil, dass Betrie-
be hier gut expandieren konnten.
Jetzt kommt der Engpass“, sagt
Claus-Peter Matthiensen, Ge-
schäftsführer der Entwicklungsge-
sellschaft Ostholstein (Egoh), die
im Kreis Gewerbegebiete er-
schließt und vermarktet. Kurzfristig
lässt sich nach seiner Einschätzung
der Mangel nicht beheben. Denn
Grundund Boden sind knapp, gera-
de entlang der A 1, wohin es die Un-
ternehmen vorrangig zieht. Profitie-
ren könnte vom Engpass Eutin, hier
sind noch ausreichend erschlosse-
ne Flächen im Angebot.

„Nur für Geld ist es kaum noch
möglich, Grund zu erwerben“, er-
läutert der Egoh-Chef. Landwirte,
die für die Ansiedlung von Indus-
trieund Gewerbe Ackerflächen auf-
geben sollen, wollten meist Tausch-
land – und das möglichst in der Nä-
he ihres Hofes. Das könne ihnen
aber nur geboten werden, wenn ein
anderer Land abgebe. „Irgendei-
ner muss verkaufen“, beschreibt
Matthiensen das Problem.

Verschärft wird es durch den Flä-
chenbedarf für die geplante neue
Bahntrasse und die 380-kV-Strom-
leitung. „Außerdem müssen 60 Pro-
zent der Gewerbefläche als Aus-
gleichsfläche ausgewiesen wer-
den“, ergänzt Matthiensens Kolle-
ge Dirk Bremken. Kein Wunder,
dass sich diePreise für denGrunder-
werb in den vergangenen zehn Jah-
ren mindestens verdoppelt hätten.

Trotz aller Schwierigkeiten, im
Nordkreis zeichnet sich eine gewis-
se Entspannung ab. Im Spätsom-
mer erwarten Matthiensen und
Bremken den ersten Spatenstich
für das interkommunale Gewerbe-
gebiet bei Gremersdorf mit einer
Gesamtfläche von 15,9 Hektar. Be-
teiligt sind Heiligenhafen, Olden-
burg, Gremersdorf und Lensahn.
Die zusätzlichen Flächen werden
dringend gebraucht. Denn im Ol-
denburger Gewerbe- undIndustrie-
gebiet Sebenter Weg sind alle

Grundstücke verkauft. Und auch
im Gewerbegebiet Am Voßberg
sind die Flächen knapp und wer-
den es nach Einschätzung der Egoh
trotz einer örtlichen Erweiterung
der Stadt auch bleiben. In Gremers-
dorf sind schon jetzt 3,5 Hektar von
dem Lensahner Unternehmen„Ost-
see Campingpartner“ belegt.

Komplett verkauft sind nunmehr
alle Flächen in Grömitz. Die Ge-
meinde treibt eine Erweiterung vo-
ran. Der Badeort hat sich zu einem
attraktiven Gewerbestandort ent-
wickelt – mit allerdings noch höhe-
ren Grundstückspreisen. „Großen

Druck zu erweitern gibt es ebenso
für unser erfolgreichstes Gewerbe-
gebietNeustadt-Sierksdorf“, erläu-
tert Matthiensen. Nach jahrelan-
gen Vorarbeiten würden in Kürze
die Grundstücksverhandlungen
für eine Erweiterung um rund acht
Hektar auf der gegenüber liegen-
den Seite der L 309 beginnen. Ge-
braucht werde aber noch mindes-
tens ein zusätzlicher Gewerbe-
standort im Südkreis in der Ge-
meinde Ratekau. Matthiensen hat
ein 35-Hektar-Areal an der Biogas-
anlage Luschendorf nahe der Auto-
bahnabfahrt Pansdorf im Auge.

„Die Autobahn ist das A und O.
Standorte abseits der Autobahn
sind nur schwer zu vermarkten“,
sagt der erfahrene Gewerbege-
biet-Entwickler. Eine Ausnahme
bilde Eutin. Die Kreisstadt punkte
mit ihrer Lage zwischen Lübeck
und Kiel, außerdem sei die A 1
nicht weit entfernt. Die Nachfrage
im Kreis werde sich schnell auf die
Stadt konzentrieren, ist sich Mat-
thiensen sicher. „Denn in Eutin ha-
ben wir noch genug Flächen“, ver-
weist er auf das interkommunale

Gewerbegebiet Eutin-Süsel an
Röntgenstraße / Marie-Curie-Stra-
ße / Albert-Einstein-Straße. Die
noch freien Grundstücke wurden
während der Landesgartenschau
als Großparkplatz genutzt.

2006 hatte sich hier das erste Un-
ternehmen angesiedelt, Ende Feb-
ruar 2017 waren es 19 mit zusam-
men 268 Beschäftigten. Die Hälfte
der Fläche ist damitverkauft. Im ge-
samten Gewerbegebiet an der Lü-
becker Landstraße haben sich der-
zeit sogar 64 Betriebe mit zusam-
men 789 Beschäftigten angesie-
delt. Matthiensens Prognose: „Hält
die gute Konjunktur so an, dann
wird auch Eutin in fünf bis sechs
Jahren ausverkauft sein.“

In Ostholstein wird der
Platz für Unternehmen knapp
Ausverkauf bei den Gewerbeflächen – Nur Eutin hat noch größere Reserven

Von Michael Kirchner

Burg a. F. Beim neuen Parkraum-
konzept für Burg hätten die Gewer-
betreibenden der Innenstadt gern
ein Wörtchen mitgeredet. Das be-
anstandete jetzt Claus-Michael
Rathjen, stellvertretender Vorsit-
zenderdes Vereins „AttraktiveBur-
ger Altstadt“ (ABA), auf der Jahres-
versammlung im „Möwennest“
des Kaufhauses Stolz. Stattdessen
sei das CIMA-Institut für City-Ma-
nagement und Stadtplanung mit
der Ausarbeitung beauftragt wor-
den. Besonders mit der Verdoppe-
lung der Parkgebühren in der In-
nenstadt auf nunmehr vier Euro für
zwei Stunden seien die Geschäfts-
leute überhaupt nicht einverstan-
den, erklärte Rathjen. Auch könn-
ten sie nicht verstehen, dass die
Wohnmobile aus der Innenstadt

„vertrieben“ und auf den Park-
platz bei der katholischen Kirche
geschickt würden. Aufhorchen ließ
die Anwesenden die Idee, die Zahl
der Stellplätze auf dem Parkplatz
Osterstraße durch den Bau eines

Parkdeckser-
heblich zu er-
weitern.

Mit seinen
inzwischen
hundert Mit-
gliedern ha-
be der Ver-
ein ABA seit
2009 eine
Menge neu-
erImpulsege-
gebenundei-
niges be-
wegt,erinner-
te Beisitzerin
Anja

Schmidt. Aktuell befasst sich einer
der fünf Arbeitskreise mit der Ver-
schönerung der beiden Parkanla-
gen in Burg, dem Stadtpark und
der Anlage hinter dem Sena-
tor-Thomsen-Haus. Architekt Jan
Peter Ehlers stellte ein Konzept für
die Neugestaltung des Sena-
tor-Thomsen-Parks mit einem Was-
serbassin, einer Bühne und einer
von Künstlern gestalteten Bilder-
wand vor. Für den Stadtpark, der
auf Initiative der ABA bereits einen
neuen beleuchteten Hauptweg
und zwei originelle Schilder Rich-
tungBahnhof und Innenstadt erhal-
ten hat, schwebt dem Arbeitskreis
der Bau eines kleinen Amphithea-
ters für musikalische und andere
Darbietungen vor. Den Schwanen-
teich auf der anderen Straßenseite
sähe der Verein gerne wieder mit
einem Schwanenpaar besetzt.

Kritisch beobachtet ABA auch
die Entwicklung des Einzelhan-
dels im Burger Gewerbegebiet, wo
acht Betriebe eine Erweiterung pla-
nen und fünf Grenzhändler ihre
Märkte modernisieren wollen.
Amtlich scheint auch die Ansied-
lung eines großen DM-Drogerie-
marktes zwischen Aldi und Edeka.
Stadtvertreter Heinz Jürgen Fendt
betonte in seinem Vortrag über das
fortgeschriebene Burger Einzel-
handelskonzept, dass stets die Si-
tuation in der Innenstadt berück-
sichtigt und eine Gefährdung des
dortigen Angebots ausgeschlossen
werde.

Matthias Schneider und Arne
Hansen berichteten abschließend,
dass auch 2017 wieder ein Burger
Weihnachtsmarkt stattfinde, dies-
mal allerdings mit einem neuen
Veranstalter.

Burgs Parkanlagen sollen belebt werden
Verein „Attraktive Burger Innenstadt“ legt Pläne für Stadtpark und Senator-Thomsen-Garten vor
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Architekt Jan Peter
Ehlers zeigt ein Mo-
dell für den Thom-
sen-Park. FOTO: MK

NOTRUF

Feuerwehr/Rettungsdienst:J 112
Polizei:J 110
Feuerwehr: 112
Krankentransport/Rettungsdienst:
045 21/192 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außer-
halb der Praxis-Sprechzeiten:J 116 117
Rettungsleitstelle:J 045 21/736 39
Giftnotruf:J 0551/192 40

KRANKENHÄUSER

Sana Oldenburg:J 043 61/51 30
Schön Klinik Neustadt:
J 04561/ 54 45 10 01
Ameos Neustadt:J 045 61/61 10
Ameos Heiligenhafen:J 045 62/910

STÖRUNGSDIENST

Zweckverband Ostholstein:
J 045 61/39 94 00 (Tag und Nacht)

Stadtwerke Neustadt:
StromJ 045 61/511 02 50
Gas, Wasser, Wärme
J 045 61/511 03 50
AbwasserJ 045 61/511 04 50
Stadtwerke Fehmarn:
J 043 71/50 67 77 (Tag und Nacht)

BERATUNGSSTELLEN

Frauenhaus:J 043 63/17 21
Ambulanter Hospizdienst Neustadt:
Beistand am Lebensende
J 045 61/513 02 58 oder
0178/696 95 03
Schuldnerberatung der Arbeiterwohl-
fahrt Ostholstein:J 045 21/702 10
Schuldnerberatung „GATE-OH“: Lie-
naustraße 3, NeustadtJ 045 61/513 30
Weißer Ring Opferhilfe:
J 0151/55 16 47 50
Suchtberatung/-prävention der Arbei-
terwohlfahrt:J 045 21/710 91
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